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Bundesministerium flr
Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft

Prasidentin des Nationalrates
Doris Bures

Parlament

1017 Wien

Wien, am 30. Marz 2017

Geschéftszahl (GZ): BMWFW-10.101/0028-IM/a/2017

In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 11492/] betreffend
"Umsetzung der Nachhaltigen Entwicklungsziele in Osterreich", welche die
Abgeordneten Tanja Windbuchler-Souschill, Kolleginnen und Kollegen am 30. Janner

2017 an mich richteten, stelle ich fest:

Antwort zu den Punkten 1 bis 10 der Anfrage:

Seitens meines Ressorts wurden fir eine nachhaltige Erflllung der Ziele bzw. Unter-
ziele der Agenda 2030 gemeinsam mit relevanten Akteurinnen und Akteuren bereits
weitreichende UmsetzungsmaBnahmen gesetzt. Im Rahmen von Koordinierungstreffen
und Dialogen mit Vertreterinnen und Vertretern der Sozialpartner und relevanter zivil-
gesellschaftlicher Organisationen ist das Bundesministerium flir Wissenschaft,
Forschung und Wirtschaft bestrebt, bei gegenwartigen und zuklnftigen Aktivitaten -
im Sinne einer bestmdglichen Wahrung des universellen Gedankens der Agenda 2030
- einen breiten Informationsaustausch zu férdern und konstruktive Diskussionen mit

einem handlungswirksamen Output zu forcieren.

Beispielhaft sind folgende MaBnahmen des Bundesministeriums fir Wissenschaft,

Forschung und Wirtschaft zu nennen:

Zur Umsetzung des Ziels 7 und des Ziels 13 wird bis Sommer 2017 die gemeinsame
integrierte Energie- und Klimastrategie der Bundesregierung fertiggestellt und im
Ministerrat beschlossen. Ziel ist eine Strategie, die aus volkswirtschaftlicher Sicht

optimale Rahmenbedingen fur Investitionen und damit Wachstum und Arbeitsplatze
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schafft. Die Schwerpunkte sind neben Erneuerbarer Energie, Energieeffizienz und
Infrastruktur deshalb auch Innovation und Forschung, sowie die Forcierung von
Umwelt- und Energietechnologien. Dabei werden soziale, wirtschaftliche und techno-
logische Veranderungsprozesse bericksichtigt. Diese Strategie ist auch als Rahmen
fir den Osterreichischen Beitrag zur Erreichung globaler Klimaziele zu verstehen. Zur
Berlicksichtigung der SDGs orientiert sich die Strategie am Zielquadrat Nachhaltigkeit,
Wettbewerbsfahigkeit, Leistbarkeit und Versorgungssicht.

In Umsetzung des Unterziels 7.2 erfolgt durch das Okostromgesetz eine Férderung der
Erzeugung von Okostrom in Osterreich, um den Anteil Erneuerbarer Energie am
Osterreichischen Energiemix zu erhdéhen, die Importabhangigkeit zu reduzieren und
gleichzeitig nachhaltige Investitionen zu forcieren. Mit dem Bundes-Energieeffizienz-
gesetz wird das Ziel verfolgt, die Energieeffizienz derart zu steigern, dass der
Endenergieverbrauch in Osterreich bis zum Jahr 2020 1.050 PJ nicht (iberschreitet.
Damit sollen gleichzeitig auch die Versorgungssicherheit und der Anteil erneuerbaren
Energien im Energiemix erhdht und eine Reduktion von Treibhausgasemissionen
erreicht werden. Damit wird auch Ziel 7.3, bis 2030 die weltweite Steigerungsrate der
Energieeffizienz zu verdoppeln, unterstiitzt. Durch die Férderung der Erzeugung von
Okostrom in Osterreich und durch Einsparung von Endenergie durch die Verpflichtung
von Energielieferanten zur Umsetzung von EnergieeffizienzmmaBnahmen, Einsparver-
pflichtung des Bundes und Energieauditverpflichtung fir groBe energieverbrauchende

Unternehmen werden den Zielen der SDGs entsprochen.

Im Rahmen der Umsetzung von Ziel 8 ist es gelungen, ein von der Austria
Wirtschaftsservice GmbH (aws) entwickeltes spezifisches Férderungs- und Beratungs-

programm vorwiegend flr Start-ups und Unternehmen anzubieten.

Einen wesentlichen Beitrag zur Erflillung des Unterziels 8. leistet die vom Bundes-
ministerium flr Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft geftérderte corporAID-
Plattform flr Wirtschaft, Entwicklung und globale Verantwortung. Diese zielt im
Wesentlichen darauf ab, durch eine Schaffung von politischem Bewusstsein flr
Kooperationen von Entwicklungszusammenarbeit mit dem Privatsektor die Schaffung
menschenwurdiger Arbeitsplatze, Unternehmertum, Kreativitdat und Innovation zu
unterstlitzen und die Formalisierung und das Wachstum von Kleinst-, Klein- und

Mittelunternehmen, unter anderem durch den Zugang zu Finanzdienstleistungen, zu
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beglinstigen. Diesen Zielsetzungen entspricht auch die nationale Umsetzung der

Europdischen Strategie zum Small Business Act.

Im Bereich Handel wird in Umsetzung der Ziele 8, 10 und 17 inklusives und nach-
haltiges Wachstum durch die Unterstitzung der Nachhaltigkeitskapitel in EU-
Freihandels-abkommen geférdert. Mit dem bestehenden Allgemeinen Praferenzsystem
der EU, welches durch Gewahrung von Zollpraferenzen zur Erleichterung des Markt-
zugangs, Erhdéhung der Wettbewerbsfahigkeit und Verbesserung der nachhaltigen
Entwicklung und guten Regierungsfilhrung der Entwicklungslander und am wenigsten
entwickelten Lander beitragt, wird die Erreichung der Ziele 8 und der Unterziele
17.11 und 17.12 erleichtert. Durch eine verstarkte Zusammenarbeit mit inter-
nationalen Institutionen und Entwicklungsbanken im Rahmen von Gemischten
Kommissionen und bilateralen Wirtschaftsgesprachen soll im Sinne des Unterziels
17.11 ein wesentlicher Beitrag zur Verdoppelung des Anteils der am wenigsten ent-

wickelten Lander an den weltweiten Exporten bis 2020 geleistet werden.

In Umsetzung von Ziel 9 leisten die dsterreichischen Energietechnologie- und Umwelt-
technologieunternehmen einen wichtigen Beitrag zur wirtschaftlichen Entwicklung
sowie zum Schutz von Umwelt und Klima. Gerade in Entwicklungsldandern dienen die
neuen Technologien als Vorbild, wie wirtschaftliche Entwicklung und Ressourcen-
schonung miteinander in Einklang gebracht werden kénnen. Viele von dsterreichischen
Unternehmen in Entwicklungslandern erfolgreich umgesetzte Projekte dienen diesen

Landern als Best Practice Beispiele.

Auch die Initiativen im Bereich der AuBenwirtschaftspolitik sichern nachhaltiges
Wachstum, Steigerung der Wettbewerbsfahigkeit und Exportsteigerung der &ster-
reichischen Wirtschaft. Auch in der Tourismuspolitik ist die Nachhaltigkeit integrativer

Bestandteil.

GemaB § 13 Universitatsgesetz 2002 sind zwischen den einzelnen Universitaten und
dem Bund fur jeweils drei Jahre Leistungsvereinbarungen (LV) abzuschlieBen. Sie
regeln, welche Leistungen von den einzelnen Universitaten im Auftrag des Bundes und
welche Leistungen vom Bund hierflir erbracht werden. Bereits im Arbeitsbehelf zum
Muster-LV-Entwurf fir die LV-Periode 2016-2018 wurden Nachhaltigkeit sowie die

Thematik "Responsible Science" in allen vier Bereichen, namlich
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e Strategische Ziele, Profilbildung, Universitatsentwicklung

e Forschung

e Lehre

e sonstige Leistungsbereiche
thematisiert und integriert. Die nachste Muster-LV flr die LV-Periode 2019-2021 soll
die SDGs berlcksichtigen.

Der vom Bundesministerium flir Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft entwickelte
Aktionsplan flir einen wettbewerbsfahigen Forschungsraum sieht die Initiierung einer
Responsible Science und Open Innovation Initiative vor. Dabei wird die Zivil-
gesellschaft Uber wissenschaftliche Projekte aktiv in Forschungs- und Innovations-
prozesse eingebunden. Noch 2017 soll zu diesem Zweck ein eigenes Forderungs-

programm starten.

Unter breiter und offener Einbindung wurde ein Strategiepapier zur sozialen
Dimension in der Hochschulbildung erarbeitet, das integrativeren Zugang und breitere
Teilhabe zum Ziel hat. Zielgruppen der Strategie sind zum einen unterreprasentierte
Gruppen, wie etwa Studierende mit Eltern ohne Matura, haufig Zugang an Hoch-
schulen Uber nicht-traditionelle Wege, Geschlecht, regionale Herkunft, Migrations-
hintergrund, Behinderung/gesundheitliche Beeintrachtigung, zum anderen Gruppen
mit spezifischen Anforderungen, wie etwa Vereinbarkeit von Beruf und Erwerbstatig-
keit, Studierende mit psychischen Beschwerden, gesundheitlichen Beeintrachtigungen,

Betreuungspflichten sowie Studierende aus Drittstaaten.

Das Bundesministerium fur Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft unterstitzt den
Austausch zum Thema Nachhaltigkeit im Internet und in sozialen Medien mit der
Online-Plattform "Open Science 4 Sustainability" (0S4S). Getragen wird der Online-
Auftritt von ausgewiesenen Nachhaltigkeitsforscherinnen und -forschern, die auf der
Plattform prasentiert werden, Diskussionsbeitrdage verfassen und Information Uber

Aktivitaten anbieten. Die Plattform wurde anlasslich Rio+20 ins Leben gerufen.

Weiters tragt das Bundesministerium fur Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft mit
zahlreichen Aktivitdten zur Umsetzung der FTI-Strategie und damit auch zu Zielen
bzw. Unterzielen der Agenda 2030 bei. Im Rahmen von Hochschul- und Forschungs-

raumkooperationen wird Klima-, Ressourcen- und Nachhaltigkeitsforschung gefdérdert,
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die der Bewaltigung der groBen globalen Herausforderungen dient und Beitrage zur
Erhaltung bzw. Wiederherstellung gesunder Umwelt und zur nachhaltigen Entwicklung
und Sicherung der natirlichen Ressourcen liefert. Beispiele dafur sind die Beteiligung
des Bundesministeriums fiir Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft am JPI CLIMATE,
das unter anderem das Unterziel 13.3 adressiert, die Finanzierung der Initiative"
Internationale Programme Earth System Sciences" der Osterreichischen Akademie der
Wissenschaften und die Forderung des Climate Change Center Austria, einem

Zusammenschluss der Klimaforscherinnen und -forscher Osterreichs.

Das Wirkungsziel 4 des Bundesministeriums fur Wissenschaft, Forschung und
Wirtschaft, "ein ausgeglichenes Geschlechterverhdltnis in Flhrungspositionen und
Gremien sowie beim wissenschaftlichen/kunstlerischen Nachwuchs", verfolgt mehrere
Ziele: die Gleichstellung der Frauen hinsichtlich der Teilhabe bei der hochschulischen
Institutionsentwicklung, eine hdhere Diversitdt in Entscheidungsgremien und den
Abbau der "Glasernen Decke". Der quotengerechte Frauenanteil soll sich sowohl bei
universitaren  FUhrungspositionen, als auch beim wissenschaftlichen und

klnstlerischen Personal bzw. bei den Studierenden widerspiegeln.

Im Verwaltungsbereich Wissenschaft und Forschung des Bundesministeriums flr
Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft wird beim Abrufen von Produkten Uber
Rahmenvertrage der Bundesbeschaffungsgesellschaft (BBG) darauf geachtet, dass
solche energieeffizienten und umweltfreundlichen Produkte beschafft werden, die ent-
sprechend des Nationalen Aktionsplans flr nachhaltige Beschaffung ausgeschrieben
wurden. So wird etwa Papier und Strom zu 100 % aus derartigen Rahmenvertragen
bezogen, und recyceltes Blromaterial, darunter etwa nachfullbare Kugelschreiber und
Textmarker, angekauft. Auch bei der Beschaffung von Produkten und Dienst-
leistungen, flir die keine BBG-Rahmenvertrage zur Verfligung stehen, steht das
Kriterium Nachhaltigkeit im Fokus (reduzierter Ressourcenverbrauch, héhere Lebens-

dauer etc.).

Im Sinne der Initiative "Umweltschutz im BMWFW" wird die Verankerung des Nach-
haltigkeitsgedankens durch Abfallminderung bzw. -vermeidung, Erweiterung der
Abfalltrennung, Senkung der Energiekosten durch MaBnahmen wie die Optimierung
der Lichtsteuerung durch Bewegungsmelder, Sensibilisierung der Bediensteten mittels

entsprechender Informationen und Erhéhung der Anzahl der Green Events geférdert.
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Neben diesen MaBnahmen zur Umsetzung der Agenda 2030, wird das Bundes-
ministerium fir Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft auch weiterhin strategische
und o6ffentlichkeitswirksame MaBnahmen zur Information Uber die und Kommunikation
der Agenda 2030 setzen. Nach der erfolgreichen Durchflihrung der "Enquete der
Chancen" gemeinsam mit der Allianz Nachhaltige Universitaten im Jahr 2015 und der
Veranstaltung "Sustainable Success Strategies - AnknUpfungspunkte flir handlungs-
wirksame Nachhaltigkeitsstrategien" im Jahr 2016 wird das Bundesministerium fur
Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft auch 2017 eine praxisorientierte Schwer-

punktmaBnahme rund um die Umsetzung und Anwendung der Agenda 2030 setzen.
Diese vielfaltigen UmsetzungsmaBnahmen erfolgen unter fortlaufender Einbindung
relevanter Stakeholder und unterliegen gemaB internationalen Vorgaben auch einem
regelmaBigen Monitoring.

Die Umsetzung der SDGs ist aus dem laufenden Budget zu bedecken.

Im Ubrigen ist auf die Beantwortung der parlamentarischen Anfrage Nr. 11498/]

durch den Herrn Bundeskanzler zu verweisen.

Dr. Reinhold Mitterlehner
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Datum/Zeit 2017-03-30T11:56:05+02:00
artifi CN=a-sign-corporate-light-02,0U=a-sign-corporate-light-02,0=A-Trust Ges. f. Sicherheitssysteme im
Aussteller-Zertifikat elektr. Datenverkehr GmbH,C=AT
Serien-Nr. 1184203
WISSENSCHAFT, F . . . P
Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.

UND WIRTSCHAFT

Informationen zur Prufung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen Signatur finden Sie unter:
AMTSSIGNATUR Prifinformation https://www.signaturpruefung.gv.at/. Die Bildmarke und Hinweise zur Verifikation eines Papierausdrucks
sind auf https://www.bmwfw.gv.at/amtssignatur oder http://www.help.gv.at/ verdffentlicht.

BMWFW-10.101/0028-IM/a/2017 Seite 6 von 6
www.parlament.gv.at



Unterzeichner Par | arent sdi rekti on

ﬁ;&'&ﬁ;\&
/& @ o Datum/Zeit-UTC | 2017- 03- 30T12: 00: 48+02: 00

/
| Parlamentsdirektion
{ SIEGEL

i/

Prufinformation I nformationen zur Prufung des el ektroni schen Siegels und des
/ Ausdrucks finden Sie unter: https://ww. parlanent. gv. at/si egel

Hinweis Di eses Dokunment wurde el ektronisch besiegelt.




		2017-03-30T11:56:05+0200
	Bundesministerium für Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at


		2017-03-30T12:00:48+0200
	Parlamentsdirektion
	Signaturpruefung unter http://www.signaturpruefung.gv.at




